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Fachämter informieren sich über Tiefengeothermieprojekt 
 
Stadtwerke Schwerin stellen Details vor 

 
Zwei Bohrungen bis 1300m in die Tiefe und dort mit einem Abstand von ebenso 1300m – das sind die 

Zieldaten für Bohrungen zur Gewinnung von Erdwärme in Schwerin. „Im vierten Quartal 2016 soll der 

Bohrturm stehen. Das ist unser Ziel.“, formuliert der Geschäftsführer der Stadtwerke Schwerin, Dr. Josef 

Wolf seine Erwartungen für die nächste Phase. Seit dem ersten Spatenstich im November des vergangenen 

Jahres laufen die Planungen auf Hochtouren, werden Ausschreibungen vorgenommen und die 

Möglichkeiten mit den Fachämtern erörtert. Die Fläche, auf der zukünftig die Geothermiezentrale stehen 

soll, wurde bereits vollständig beräumt und hergerichtet. 

 

Über die weiteren Planungs- und Realisierungsschritte haben die Stadtwerke Schwerin am 25. Februar  

die zuständigen Fachämter der Stadtverwaltung und Landesbehörden bei einem Informationstreffen in 

Krebsförden ausführlich informiert.  

 

Vertreter des beauftragten Planungsbüros GTN Geothermie-Neubrandenburg GmbH erläuterten 

ausführlich die geologischen Voraussetzungen und Möglichkeiten, die in dieser Region und speziell am 

Standort Lankow vorherrschen und erklärten die besonderen Anforderungen, die sich aus dem Standort 

ergeben. 

 

Die Projektverantwortlichen der Stadtwerke stellten ihre Planungen speziell für die Baustelleneinrichtung und 

dessen Rückbau einschließlich der vorgesehenen Flächengestaltung nach deren Abschluss vor. 
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Etliche Fragen der Anwesenden wurden umfangreich beantwortet. Dabei wurde von beiden Seiten auch die  

bisherige konstruktive und gute Zusammenarbeit gewürdigt.  

 

In den folgenden Monaten stehen nun verschiedene besondere Projektabschnitte auf dem Plan. So werden 

voraussichtlich im Mai – Juni seismische Untersuchungen in den Straßen im Umfeld der Baustelle 

durchgeführt. Und auch die Errichtung des Bohrturms verspricht spannende Momente. 

 

Weiterführende Informationen zum Tiefengeothermieprojekt der Stadtwerke Schwerin finden Sie auf unserer 

Webseite unter www.stadtwerke-schwerin.de  

 

Und da für das Gelingen eines solchen Großprojekts der Informationsfluss zwischen den handelnden 

Akteuren entscheidend ist, ist die nächste Informationsrunde bereits geplant. Am 9. März werden die 

Projektverantwortlichen der Stadtwerke beim Ortsbeirat Lankow zu Gast sein und über den neuesten 

Planungsstand berichten. 

 

 
BU: Projektverantwortlicher der SWS, René Tilsen, erklärt den zuständigen Fach- und Landesämtern die 

neuesten Entwicklungen des Tiefengeothermieprojekts. 
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